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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald, Wurmfarn-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Feuchtwald, Himbeer-Rasenschmielen-Eschen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01669

Innerhalb der Warnowniederung und an den Waldsaum eines Altarmes grenzend befindet sich auf eutrophen feuchten bis sehr feuchten 
degradierten Torfen ein Rasenschmielen-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald und kleinflächig ein Wurmfarn-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-
Bruchwald, welche den östlichen Biotopteil einnehmen. Nach Westen nimmt der Anteil der Esche zu und es ist ein Rasenschmielen-
Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Feuchtwald ausgebildet. In diesem Waldbereich ist viel starkes liegendes Totholz vorhanden. Kleinflächig sind 
auch stärker entwässerte Bereiche mit einem Himbeer-Rasenschmielen-Eschen-Erlenwald vorhanden. Ein aufgelassener Graben durchzieht 
den Biotop in Nordwest-Südost-Richtung. Großflächig begrenzt entwässerter Laubwald den Biotop sowie im Norden und Osten extensiv 
genutztes Grünland.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Poa trivialis

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior
Rubus caesius

Alnus incana Geum urbanum Oxalis acetosella Phragmites australis
Ranunculus ficaria Ribes nigrum Rubus idaeus Urtica dioica


